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Veranlassung und Vorbemerkungen 

 

Die Stadt Sulingen beabsichtigt für die Errichtung eines neuen Feuerwehrgebäudes im Ortsteil 

Lessen mit dem Bebauungsplan Nr. 125 eine Fläche für den Gemeinbedarf auszuweisen. 

 

Die Stadt Sulingen beauftragte das Ingenieur- und Planungsbüro Schwennen mit der Erstellung des 

hydraulischen Konzeptes für die schadlose Ableitung des Oberflächenwassers. 

 

Entwässerungskonzept für das Oberflächenwasser 
 

Gemäß dem Niedersächsischen Wassergesetz ist die Versickerung des Oberflächenwasser vorort 

der Ableitung in eine Vorflut vorzuziehen. 

Zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes wurden Kartenmaterial und 

Bohrprofile des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) herangezogen und 

ausgewertet (siehe Anlage 4). 

In unmittelbarer Nähe zum Gebiet des Bebauungsplans 125 befindet sich die Bohrstelle H129. Aus 

dem dazugehörigen Bohrprofil (Anlage 4.2) geht hervor, daß bis zur abgeteuften Tiefe von 20 m 

wasserundurchlässiger Ton ansteht und somit eine Versickerung des Oberflächenwassers nicht 

möglich ist. 

 

Es ist daher von Seiten der Stadt Sulingen geplant, das Oberflächenwasser in einem 

Regenrückhaltebecken zu sammeln und gedrosselt in den öffentlichen Regenwasserkanal DN 500 

in der Straße einzuleiten. 

 

Nachfolgend wird das für die Rückhaltung erforderliche Rückhaltevolumen ermittelt und der 

hydraulische Nachweis für die Bereitstellung des Speichervolumens im Regenrückhaltebecken 

geführt. 

 

Die Drosselung des Abflusses auf den zulässigen Wert von 2 l/(s*ha) erfolgt durch in einem 

Drosselschacht.  

 

Hydraulische Berechnungen 
 

Die hydraulischen Berechnungen zur Ermittlung des Rückhaltevolumens werden anhand der 

Gleichung 22 der DIN 1986-100 für die Grundstücksentwässerung durchgeführt. 
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Entsprechend der Empfehlung des DWA-Arbeitsblattes 117 erfolgen die hydraulischen 

Berechnungen für ein 5-jährliches Regenereignis mit den nachfolgend aufgeführten 

Bemessungsparametern: 

 

Niederschlagsspenden gemäß KOSTRA-DWD 2020 für:  Sulingen 

für ein 5 jährliches Regenereignis  n = 0,2 1/a 

Bemessungsabfluß Qdr,k= 2 l/(s*ha) 

angeschlossene versiegelte Teilflächen (Ae)  siehe Anlage 1.2 

 

Die Ermittlung des Rückhaltevolumens erfolgt mit dem Berechnungsprogramm Grundstück 1.4 des 

Instituts für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH aus Hannover (ITWH). 

Die Berechnungsergebnisse und sonstigen Bemessungsparameter sind als Anlage 1 beigefügt. 

 

Die befestigte Einzugsfläche hat eine Größe von 2.543 m². Mit dem resultierenden Abflußbeiwert 

ergibt sich eine abflusswirksame Fläche von 1.399 m² 

Der Drosselabfluß des Rückhalteraums beträgt 0,508 l/s (= 0,2543 ha * 2 l/(s*ha), das 

Berechnungsprogramm rundet diesen sehr kleinen Wert auf 1 l/s). 

Mit den Regenspenden gemäß KOSTRA-DWD 2020 für Sulingen für ein 5-jährliches Regenereignis 

wird das erforderliche Regenrückhaltevolumen VRRR berechnet. 

 

Erläuterungen 
 

Bezogen auf die undurchlässige Fläche von 1.399 m² ist ein Rückhaltevolumen von 42,2 m³ 

erforderlich. Das Rückhaltevolumen ergibt sich für ein 240-minütiges Regenereignis mit einer 

Regenspende von 22,2 l/(s*ha). Dies entspricht einer Regenmenge von 31,97 l/m². 

 

Das Rückhaltevolumen kann auf der vorgesehenen Grünfläche nördlich des geplanten 

Feuerwehrgebäudes in einem Regenrückhaltebecken (siehe Anlage 5 – Entwässerungslageplan) 

bereitgestellt werden. Die Drosselung erfolgt über einen Drosselschacht (siehe Anlage 3) zwischen 

RRB und dem öffentlichen Regenwasserkanal eingebaut wird. Das RRB ist als Rückstaubecken 

ausgelegt, das nach einem Regenereignis komplett entleert wird. 

 

Das Regenrückhaltebecken hat folgende Abmessungen (siehe Anlage 2: „Berechnung der 

erforderlichen Abmessungen für das RRB“) 

 

Böschungsoberkante: L = 19 m 
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 B = 5 m  
 H = 42,50 mNN 
Sohle: L = 15,10 m 
 B = 1,10 m 
 H = 41,20 mNN 
Beckentiefe: T = 1,30 m 
Notüberlauf: NÜ = 42,20 mNN 
Einstautiefe: t = 1,0 m 
 

Das Rückhaltevolumen bis zum Notüberlauf beträgt 45 cbm und damit 3 cbm mehr als das 

erforderliche Rückhaltevolumen. 

 

Zusammenfassung  

 

Die Stadt Sulingen plant für die Errichtung eines neuen Feuerwehrgebäudes die Aufstellung des 

Bebauungsplans Nr. 125 „Fläche für den Gemeinbedarf“ Klein Lessen. Im Zuge des 

Bauleitplanungsverfahrens ist der Nachweis für die schadlose Ableitung des Oberflächenwassers 

zu führen.  

 

Das Oberflächenwasser soll in einem Regenrückhaltebecken (RRB) gesammelt und von dort 

gedrosselt in den öffentlichen Regenwasserkanal DN500 südwestlich des Plangebietes eingeleitet 

werden. 

 

Das Regenrückhaltebecken wird als Rückstaubecken in einer dafür vorgesehenen Fläche am 

Nordrand des Gebietes erstellt. 

 

Schlußbemerkung 

 

Das vorliegende hydraulische Konzept zur schadlosen Ableitung des Oberflächenwassers ersetzt 

nicht die ggfs. erforderlichen wasserrechtlichen Erlaubnisse für die Herstellung des RRB‘s und die 

Einleitung in den nachfolgenden Vorfluter.  

Diese sind separat bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Diepholz zu beantragen. 

 

 

Bearbeitet:  

Werlte, den 04.05.2023 

Ingenieur- und Planungsbüro Schwennen 
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Hydraulische Berechnungen 
 

gem. DIN 1986-100 
 

Gleichung 22 



DWA117DIN

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1
Ages m2 2.543
Cm - 0,55
Au m2 1.399

QDr l/s 1

T Jahr 5

fZ - 1,20

Ergebnisse:

D min 240

r(D,T) l/(s*ha) 22,2

VRRR m3 42,4

VRRR,gew. m3 43,0

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77     

Lizenznummer: GRD0329

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

befestigte Einzugsgebietsfläche

Stadt Sulingen
Galtener Straße 12
27232 Sulingen

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

Klein Lessen

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Fläche für Gemeinbedarf
B-Plan Nr. 125
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

5 370,0 18,4 ###

10 233,3 23,0 ###

15 175,6 25,8 ###

20 142,5 27,8 ###

30 106,1 30,6 ###

45 78,5 33,5 ###

60 63,3 35,4 ###

90 46,7 38,1 ###

120 37,5 39,7 ###

180 27,6 41,6 ###

240 22,2 42,4 ###

360 16,3 42,2 ###

540 12,0 40,0 ###

720 9,7 36,6 ###

1080 7,1 26,7 ###

1440 5,7 15,3 ###

2880 3,4 0,0 ###

4320 2,5 0,0 ###

Bemerkungen:

Lizenznummer: GRD0329

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Stadt Sulingen
Galtener Straße 12
27232 Sulingen

Klein Lessen

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Fläche für Gemeinbedarf
B-Plan Nr. 125

Grundstück-1.4.xlsm  04.05.2023 2
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Hydraulische Berechnungen 
 

gem. DIN 1986-100 
 

Flächenermittlung 



Flae Fl

586 1,00 0,90 586 527

1,00 0,80

1,00 0,90

1,00 0,90

0,80 0,80

0,70 0,40

0,20 0,10

0,40 0,20

0,50 0,30

1,00 0,90

1,00 0,90

1,00 0,80

1,00 1,00

1.140 0,90 0,70 1.026 798

0,70 0,60

0,90 0,70

0,30 0,20

0,40 0,25

0,40 0,20

0,20 0,10

Lizenznummer: GRD0329
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Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen            
z. B. Parkplatz)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm × 10 cm 
und kleiner, fester Kiesbelag

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 
1986 Tabelle 9 

Schwarzdecken (Asphalt)

Betonflächen

Rampen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen            
z. B. Feuerwehrzufahrt)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen 
mit Platten

wassergebundene Flächen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und 
der Befestigungsart

befestigte Flächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 
Fugenverguss

Nr.

Teil-
fläche A 

[m2]

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm 
Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter                 
10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm 
Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, 
Faserzement

Au,m für 

Vrrr [m
2]

  Cs        

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m2]

  Cm   

[ - ]

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Abdichtungsbahnen

Grundstück-1.4.xlsm  04.05.2023 1



0,60 0,50

0,30 0,20

0,20 0,10

817 0,20 0,10 163 82

0,30 0,20

2543

0,70

0,55

1775

1399

586

1,00

0,90

1957

0,61

0,45

23,0

Lizenznummer: GRD0329
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Au,m für 

Vrrr [m
2]

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs,Dach [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach [ - ]

Rasenflächen

Au,s für 

Bem. [m2]

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 
1986 Tabelle 9 

Teil-
fläche A 

[m2]

Nr.

Summe Fläche Ages [m
2]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm [ - ]

Summe Gebäudedachfläche ADach [m2]

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,m für Vrrr [m
2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm,FaG [ - ]

Bemerkungen:

Anteil der Dachfläche ADach/Ages [%]

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden AFaG [m2]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs,FaG [ - ]

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Ergebnisgrößen

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,s [m
2] 

  Cs    

[ - ]

  Cm   

[ - ]

  3     Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände

steiles Gelände

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Sportflächen mit Dränung

Grundstück-1.4.xlsm  04.05.2023 2
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Hydraulische Berechnungen 
 

gem. DIN 1986-100 
 

Regendaten gemäß KOSTRA-DWD 2020 



Regen

2 30 100

5 296,7 540,0 673,3

10 185,0 338,3 423,3

15 138,9 254,4 317,8

20 113,3 206,7 258,3

30 84,4 153,9 192,2

45 62,2 113,7 142,2

60 50,3 91,9 114,7

90 37,0 67,8 84,6

120 29,9 54,6 68,1

180 21,9 40,2 50,1

240 17,7 32,3 40,3

360 13,0 23,8 29,6

540 9,6 17,4 21,8

720 7,7 14,0 17,5

1080 5,6 10,3 12,9

1440 4,5 8,3 10,3

2880 2,7 4,9 6,1

4320 2,0 3,6 4,5

Regenspenden für Überflutungsnachweis

T = 30 a T = 100 a

540 673,3

Regenspende D = 10 min [l/(s*ha)] 338,3 423,3

Regenspende D = 15 min [l/(s*ha)] 254,4 317,8

Hinweis:
 

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation Sulingen NI
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 127
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 102
KOSTRA-Datenbasis 1951-2020

Regendauer D 
in 

[min]

Regenspende r(D,T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

T in [a]

Regenspende D = 5 min [l/(s*ha)]

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.4.1 © 2023 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77
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T = 2 a T = 30 a T = 100 a

 

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation Sulingen NI
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 127
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 102
KOSTRA-Datenbasis 1951-2020
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Berechnung  
 

der erforderlichen Abmessungen  
 

für das RRB 



Stadt Sulingen
B-Plan Nr. 125 "Fläche für Gemeinbedarf - Klein Lessen"

Seite 1

43 cbm

Böschungsoberkante (vorh. GOK) 42,50 mNN

Beckensohle oder Dauerstau 41,20 mNN

Beckentiefe 1,30 m

maximaler Wsp. (Notüberlauf / Freibord) 42,20 mNN

mittlere Böschungsneigung 1 : 1,5 -

mögliche Einstautiefe (= max. Wsp.) 1,00 m

erforderliche Grundfläche bei senkrechtem Beckenrand 43 qm

Breite (Vorgabe) 1,10 m

Länge (Vorgabe) 15,10 m

Fläche bei Beckensohle / Dauerstau 16,61 qm

Gesamtfläche an BOK mit Böschungsneigung 1 : 1,5 95 qm

Breite 5,00 m

Länge 19,00 m

Stauvolumen bei max. Einstau 45 cbm

erforderliches Stauvolumen

Berechnung der erforderlichen Abmessungen für das Regenrückhaltebecken

Ingenieur- und Planungsbüro Schwennen 04.05.2023
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Drosselschacht 
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Übersichtskarte 
 
 

  



0 50 100 150 200 m50
Maßstab 1 : 5 000

NIBIS®Kartenserver

Karteninhalt: Geologische Bohrungen, Hydrogeologische Bohrungen, Ingenieurgeologische
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